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Freibad:,,Neueröffirung ist wirtschaftlich nicht vertretbaf '
Einstimmiser Vorstandsbeschluss: Die Saison ist nach der Uberschwemmuns beendet / Ziele 20ll selten weiterhin

ober*irchen (mk). Die
Schwimmsaison ist offiziell
beendet, da; Freibad wird
n:ch den LBenchwernnm
gen in der Nacht zun Freitag
in diesern Jahr nicht vieder
geöffnet.

Der eseiterte Voßtend
des Fördedereins hatte sich
noch am Freitagabend zrsam-
mengeserzt und e'nsEmflg
ftr einen sofonrgen Al,schlus
der Saison 2010 ausgespro-

Nachdem das Brd inner-
halb von 24 Srunden dreimal
überflutet u!.de, sei davon
auzugehen, dass die Beseiti-
grng der Schäden sowie die
Reinrgug der Becken mb-
destens dreieinhrlh Lis ner
Wochen dau€rD werde, teilt€
U/olfsang Hein als Förder-
vereinsvoßitzend€r je|zt Bür-
Eerm€ister Oliver Schäfer of-
fiziell rls B€grnndung tur d€n
Ber.hhrss nir. Vor dem Ab-
lassen d€s \4'asers sowie nach
der Neubeftllug der Becken
seien zusätzlich Wasserunter-
suchunsen erforderlich. Die
Aulheiiunq des Frischwassers
würde erhebliche Minel ver-
zehren, was Äir einen Zeit-
raum 

"von 
verbleibenden vier

Wochen Offrrmeszeit für re-
lativ wenige Besucher rls win-
schaftlich unvertretbar" ange-

"Die 
vergang€nen zehn

ITon.te h.ben von den Vor-
standsmiteliedem des FSO
viel Kraft abverlangt", erHäne

kündigr di€ Chef-Organisrto

rin, d n müssen zw€i neue
Kräfte einsearbeitet werd€n,
es muss Jri urplorzlche Ver
lü't einer Ie'Fnden Mit rl'€'-
terin verkraft€t werd€n, an-
schließend folet ein H@h-
somrner, der vör allem hihle
Temper.ruren schickt und die

Einnrhm€n kräfiis nach unt€n
drückt. ehe die Sihlamrnlawi-
nen durch das Brd ,ehen und
die Saison ryei Monate früh€r
als eeplanr beenden.

Fe;. blickr de..och ode.
serade deshalb - in diesen Ta-
[en nach vorn: ,,wir sehen es

daher als wichtig an, dass wir
uns ni ller Kräft üm die
Themen Wünneversorgung,
Genossenschrft ünd Rep.ra-
n,r himm€rn nnrt euf diesem
WeE die BevölkerunE von
ohe"rnkirchen rnd rlen "umlie-
genden Gerneinden von der

Norwendigkeit des Bürgeren-
$gemenß ubezeug€n." Für
die Säi<on l0l l  b leibr es hei
der Absicht, die geplante
Wärme-Verbundlösung mit
der Beü€iber-G€nossens.heft

Für di6en Weg, so Hein in

seinem Brief an den Bürger-
meist€r, 

"benötigen 
wir di€

volle Unterstützünß d€r B€-
völkenns, der Rät€ sowie der
Verwalrungen. wir sürd€n
uns uDer erne wertere posruve
Begleimng des Prozesses sehr

Hier wird in
diesemJahr
niemand mehr
baden: Jetat
bleibt däs Frei
bad bh April
g€l(hlosseo.


